
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 26

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Rino^piafate
Sie fdjreienb gebaltenen ÄtnobMatc mit ibren

Sarftellungen furcfjtbarer £ragöbien, auf roelcben
mebr Slut als ©rucferfdjroärse flofe, gebören ber
SBergangenbeit an. 2)aS finematograbbifebe Sßlafat
bon beute ift nurmebr ein funftgeroerblicbeê ober
fûnftïerifcbeê Sßrobuft. 9Iber eê gibt ftets ßeute,
bie nur in ber SBergangenbett leben unb SBorroürfe,
bie bielleicbt bor Saferen einmal Berecbtigt roaren,
ibr ganzes fieben lang berumfcfelebben unb bei
ieber baffenben ober unbaffenbcn Welcgenbeit alê
ifcreS SBiffenS (Sîtbbrobuft basieren. @8 finb bie
ßeute, bie ©cbeuleber tragen, anftatt frei unt îicb
3U fdjauen unb gu fefeen, toie mobern unb forte
fdbrittlidb fieb alles um fie berum entnmfelt, roäb=
renb fie gang allein unb blöfelid) in cinfamer
SBorseit fteben. SIn biefe fenilen Säulen, um
bie berum ber (Strom ber Seit tobt, obne fie
um-- unb mitgurei&en, erinnern toir unê ftefô,
roenn irgenbroo mieber ber Äambf gegen bie ©r=
geffe ber Äinoreflame burcb eine fcbroulfttge ïïîebe
broflamiert toirb. @ë tft roabr, unb biefe £at=
färbe roirb fein Ätnematograbbentbeaterbefitjer be=
ftreiten, bâti noeb bor roenigen Sabren bie Äino=
Snbuftrie mit Üteflamemitteln arbeitete, bor benen
beute ieber auêfburit. Sie SSIutrünftigteit roar bie

berborragenbfte ©igenfebaft eineê jügigen 5ßlafa=
teS, unb roenn einem beim Slnbfirf ber fd>recf=
lieben SUuftrationen eine ©änfebaut über ben
üeib riefelte, bann roar man lieber, bafj ber. näcfefte
Sag ben ©änfebäuteriefe im Äientobb traf, roeil
er barauf brannte, fieb noeb mebr bon fDtcben auf»
regenben ©djauem burcferiefeln gu laffen.

Saê Äinoblafat bon beute bergiebtet auf biefe
âlufftadjelung beS Senfationëbungerê. @S oberiert
nur noeb etroaê arg ftarï mit Filmtiteln, bie in
ibrer SBirfung aucb ein geroiffeê ©rufein auSl&fen.
Senn fie laffen Seiabenbuft rieben, Äerferlitft
abnen unb eine 9Muberromantif erleben. Sa=
für aber finb febliefilicb nicbt bie Âinoë ber=
anttoortlicb, fonbern bie gabrifanten unb Stutoren.
3m öinblitf auf bie teebnifebe 2IuSftattung ber
^Slalate barf gefagt hierben, baf; fie aucb bern ber=
toöbnteften aftbetifeben ©mbfinben gerecht gu roerben

futben, unb febr oft erfüllen fie reibt feocbge»

ftellte fünftlertfcbe s2tnforbenntaen.
©eleeentlidi fann es natürlich aucb bortontmen,

bafj bie aSerfbrecbuitgen beê ^JlafateS bon ben gilm?
nicbt erfüllt roerben. Ser Sali, bais bem .ftinobe^
fueber anftatt eineê ôafenbfeîfers ein Äaeenragout
borgefetit roirb, fommt reebr oft bor. ïlber aucb
baran tragen unfere Äinematograbbenbefitjer feine
gcfeulb. Senn fie übernehmen ben gilm obne ifen
borfeer angefeben gu baben. (Sine .Kontrolle ift ibnen
im allgemeinen erft bann möglich, roenn fie baê
93tlb in ibrett SBorfteiluneen rollen laffen, unb bann

ift es naturgemäß gu föät, 93ericfetigungen in $Bro=

gramm unb Sßlafaten angubrfngen.
©egen biefe SBerfünbigungen ber ïinemato=

graöbifeben Üteflame fann bie Scbroeig niebts unter»
nebntett, aucb roenn in iebem Äanton Verbote
crlaifen unb bie SluSfcfereitungen in biefer SRicb=

tung heftig beftraft roürben. Sa banbelt es fieb
bereits um Stngelegenbeiten innerer Statur auf
Dem ©ebiete ber finematograbbifeben 3nbuftrien,
bie nur S&erbefferungen erfabren fönnen, roenn bie
am finematograbbifeben ©eroerbe intereffierten
.Streife fie felbft toünfeben. Siel fönnte bier eine
mit fünftterifeben Mitteln arbeitenbe Srama=
turgie roirfen, roenn fie bem ©efcbäftsftanbbunft
bes finematograbbifeben JtabitalS bie gorberungen
einer höheren 3Barte entgegenbalten roürbe. Sie
vu-butin be? ibealen ïBerteê ber gefamten ftne=
mntograbbtfcben Steftrebungen ift ebenfo febr im
Sntereffe ber gabrifanten, ber gilmberleibinftitute
unb ber .ttinematograbbenbetitjer gelegen, als im
jntereffe ber Äultur unb eines gefunben gort»
îdjrttteê.

Kleine Rino-Had)tidjten
Sie S ü r f e i, roelcbe unter bem früberen

Sultanat ben Rim> nicbt fannte, bat nunmebr
unter beutfebem ©influé aucb bem SRoltbüb (Sin=
gang geroäbrt.
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Orient -Ginema
Haus Du Pont - Tel. 7684 - Bahnhofplatz

Vornehmes und erstklassiges Programm
vom 27. Juni bis 3. Juli

Italienisches Film-Werk

ASCHE" (Cendres)
Grosse Tragödie in der Hauptrolle die Weltberühmte

Italienische Tragödin
ELEONORE DUSE
Zum ersten Mal im Film

.ASCHE" ist die Geschichte einer armen Frau aus Sardinien, die
als Mädchen verführt und von den Eltern Verstössen wurde. Nach
Jahren unsäglicher Leiden, führt sie das Kind der Sünde seinem
Vater zu, der allein ihm eine sorglose Zukunft zu bereiten
vermag. Sie selbst verschwindet!

Dieses hochdramatische Werk wurde speziell zur Verfilmung
von der Schriftstellerin Grazia Deleddn für die grosse italienische
TRAGODIN ELEONORE DUSE geschrieben.

WALZERNACHT"
Feinsinniges Lustspiel in 3 Akten

in der Hauptrollen:
HANNI WEISSE und ALB. PAULIG

EnlÄater
ZüricM Weinberqstr. TelephjJOS1!

Vom 27. Juni bis inklusive 3. Juli
3 Akte! Das grandiose Elite-Programm 3 Akte!

Die Offensive im Westen 1917
Offizielle Original-Aufnahme des

Deutschen Geneialstabes
Der Aufnahme-Operateur Hauptmann

X fand dabei den Heldentod
In den vordersten Schützengräben ^ÄÄTÄS
durch schweres Feuer. Kampf in den feindlichen Schützengräben.
Handgranatenkämpfe. Befreiung von 3 gefangenen Deutschen
aus den feindlichen Gräben. Keine gestellten Szenen ; übertrifft

alle mit Tollkühnheit aufgenommenen Kriegsfilms.

5 Akte! Ein Kunstfilm ersten Ranges 5 Akte!

Den Flammen entrissen!
Ergreif. Lebensroman einer schönen Frau. Ganz neues Sujet

2 Akte! Zwerchfellerschütterndes Gelächter 2 Akte!
erzielt die tolle, prickelnde und ausgelassene Posse

Die 7 Frechdachse

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 27. Juni bis inkl. 3. Juli 1917

5 Akte! 5 Akte!

DIE WAISE
VOM MARKT

Spannendes Abenteuer-Drama

2 Akter! 2 Akter!

Chariot Daheim
Groteskes Lustspiel mit dem beliebten

CHARLES CHAPLIN gen. CHARLOT"

Ein Brief mit
Geheimschrift

Eden- Lichtspiele
Hennwog 13

Angenehmer kühler Aufenthalt - Erstulassiee Musikbegleitung

Sa Lichtbühne
Badenerstrasse 14

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Vom 27. Juni bis inkl. 3. Juli 1917:

4 akte! Erstaufführung! 4 aktei
des prachtvollen Filmwerkes

DIE FREMDE FRAU
Dieses Drama schildert in ergreifender Weise
das Schicksal zweier Zwillingsschwestern

HEDDA VERNON
bringt die grosse Doppelrolle in ihrem künstlerischen

Spiel prächtig zum Ausdruck

4 AKTE! ALWIN NEUSS 4 AKTE!
als Meisterdetektiv

TOM SCHARK
in dem grossen Detektiv- und Kriminalschlager

Das Licht im Dunkeln
HAM AUF DEM BALL

Urkomische Keyston-Burleske

Vom 27. Juni bis inkl. 3. Juli 1917:

3 Akte! ERSTAUFFÜHRUNG 3 Akte
Grosse Liebestragödie

DER RUHM
Aus dem Leben eines Künstlers

In der Hauptrolle FEBO MARI
de rühmlichst bekannte Schauspieler aus dem grossen

Filmwerke: .Das Feuer"

4 Akte! Detektiv- u. Abenteuer-Roman 4 Akte!

Die Bande der

schwarzen Phantome
In der Hauptrolle : MARIA JAKOBINI

Auszug aus dem Sensationsbilde:
Der Chef der schwarzen Phantome Ein schurkischer Plan.
Falsche Denunzierungen. Die Falschmünzerbande. Die

Katakombenbewohner. Das Ende der Verbrecher.

Zum erstenmal im Film! Neu für Zürich!
Eine Glanzleistung der kinematographischen

Berichterstattung

Die grosse englische
Offensive im Westen

und das Vorgehen der Riesen-Tanks".

In der Zeit vom Donnerstag den 28. Juni bis
Mittwoch den 14. Juli gelangt täglich von 3 - 10l 2 Uhr
dieser neue und ausserordentlich interessante Kriegsfilm

zur Vorführung. Vorführungsdauer eine Siunde.

Beginn des Kriegsfilms jeweils um
:-: 4, 5*11, V ', und 9 Uhr :-:

Mit dem Film gelangt ausserdem das übrige vorzügliche

Programm zur Vorführung. Bezüglich des
Inhaltes verweisen wir auf das Programm.

Trotz grossen Anschaffungskosten gewöhnliche Preise.

Kînematograp-hijche Runöjchau.

îîîno-plakate
Die schreiend gehaltenen Kinoplakate mit ihren

Darstellungen furchtbarer Tragödien, auf welchen
mehr Blut als Druckerschwärze floß, gehören der
Vergangenheit an. Das kinematographische Plakat
von heute ist nurmehr ein kunstgewerbliches oder
künstlerisches Produkt. Aber es gibt stets Leute,
die nur in der Vergangenheit leben und Vorwürfe,
die vielleicht vor Jahren einmal berechtigt waren.
ihr ganzes Leben lang herumschleppen und bei
5eder passenden oder unpassenden Gelegenheit als
ihres Wissens Endprodukt dozieren. Es sind die
Leute, die Scheuleder tragen, anstatt frei um sich

zu schauen und zu sehen, wie modern und fort-
schrittlich sich alles um sie herum entwickelt, während

sie ganz allein und plötzlich in einsamer
Vorzeit stehen. An diese senilen Säulen, um
die herum der Strom der Zeit tobt, ohne sie
um- und mitzureißen, erinnern wir uns stets.
wenn irgendwo wieder der Kampf gegen die
Exzesse der Kinoreklame durch eine schwülstige Rede
proklamiert wird. Es ist wahr, und diese
Tatsache wird kein Kinematographentheaterbssitzer
bestreiten, daß noch vor wenigen Jahren die Kino-
Industrie mit Reklamemitteln arbeitete, vor denen
heute jeder ausspuckt. Die Blutrünstigkeit war die

hervorragendste Eigenschaft eines zügigen Plakates,

und wenn einem beim Anblick der schrecklichen

Illustrationen eine Gänsehaut über den
Leib rieselte, dann war man sicher, daß der nächste
Tag den Gänsehäuterich im Kientopp traf, weil
er darauf brannte, sich noch mehr von solchen
aufregenden Schauern durchrieseln zu lassen.

Das Kinoplakat von heute verzichtet auf diese
Aufstachelung des Sensationshungers. Es operiert
nur noch etwas arg stark mit Filmtiteln, die in
ihrer Wirkung auch ein gewisses Gruseln auslösen.
Tenn sie lassen Leichenduft riechen, Kerkerluft
ahnen und eine Räuberromantik erleben. Dafür

aber sind schließlich nicht die Kinos
verantwortlich, sondern die Fabrikanten und Autoren.
Im Hinblick auf die technische Ausstattung der
Plakate darf gesagt werden, daß sie auch dem
verwöhntesten ästhetischen Empfinden gerecht zn werden

suchen, und sehr oft erfüllen sie recht hochgestellte

künstlerisch.' Anforderungen.
Gelegentlich kann es natürlich auch vorkommen,

daß die Versprechungen des Plakates von den Films
nicht erfüllt werden. Der Fall, daß dem Kinobeisucher

anstatt eines Hasenpfeffers ein Katzenragout
vorgesetzt wird, kommt recht oft vor. Aber anch
daran tragen unsere Kinematographenbesitzer keine
Schuld. Denn sie übernehmen den Filin ohne ihn
vorher angesehen zu haben. Eine Kontrolle ist ihnen
im allgemeinen erst dann Möglich, wenn sie das
Bild in ihren Vorstellungen rollen lassen, und dann

ist es naturgemäß zu spät, Berichtigungen in
Programm und Plakaten anzubringen.

Gegen diese Versündigungen der kinemato-
graphischen Reklame kann die Schweiz nichts
unternehmen, auch wenn in jedem Kanton Verbote
erlassen und die Ausschreitungen in dieser Richtung

heftig bestraft würden. Da handelt es sich
bereits um Angelegenheiten innerer Natur auf
dein Gebiete der kinematographischen Industrien,
die nur Verbesserungen erfahren können, wenn die
am kinematographischen Gewerbe interessierten
Kreise sie selbst wünschen. Viel könnte hier eine
mit künstlerischen Mitteln arbeitende Dramaturgie

wirken, wenn sie dem Geschäftsstandpunkt
des kinematographischen Kapitals die Forderungen
einer Höberen Warte entgegenhalten würde. Die
Hebung des idealen Wertes der gesamten
kinematographischen Bestrebungen ist ebenso sehr im
Interesse der Fabrikanten, der Filmverleihinstitnte
und der Kinematographenbesitzer gelegen, als im
Interesse der Kultur und eines gesunden
Fortschrittes.

kleine îîîno-Nachrîchten
Tie Türkei, welche unter dem früheren

Sultanat den Kino nicht kannte, hat nunmehr
unrer deutschem Einfluß auch dem Rollbild
Eingang gewährt.
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0rivnî VSnvms
l-liZus vu Pont - l'sl.7634 - SàliorviîZt-

Vornekmes unci erstklsssigizs Programm
vom 27. juni bis 3. juli

Iwriemsckes ^ilm-^Verk

^8L^" (Leàs)
Orosse Iragöäie in cier liauptrolle äie Weltberühmte

Italieràcne l'raZöäin

?um ersten lVIzl im film
.^SLtNZ" isi ois ciesckickte einer ârmen Lrsu sus Sârclinisn, ciie
à IVi-iacken verklikrt unà von cien Liiern Verstössen vvuràe. »isck
sauren uns-ißlicker i-eicien, kllkrt sie ciss Xinci aer Sllr>c!e seinem
Vater 2u, cier slieln ikm eine sorglose Zukunft ?u bereiten ver-
mag. Sie selbst versckvinaei

visses kockàrsmatiscds Werk vurcle spe-ieii ?ur Verkjl inung
von cier 5>à-Mre//eà L/n^iÄ kiir ciie grosse itâlisniscks
I^Lovitt LI.I-c>bic)I?IZ gesckrieben.

..^I^l^/XL«!"
feinsinniges I.ustspiel in 3 Eliten

in cier lisuptrollsn :

tt^^I MLI885 unä ^t.L. p^t^ILi

?üricr>1 >/^eir>derczötr. l'elepriLVZ'»

Vom 27. luni bis inklusive 3 luli
3 àte Oss grsnäiose Ulite-Programm 3 àte
lliö WmlVö im Mtkn 131?

Offizielle Origingl-àiinAhme cies

Oeutscken Qeiièlalsiàs
Oer ^.ufnahme-Opergteur H-iuptmsnn

X iimcl clsbei äen lZeläeritoä
In à voàckii ouWmgi'àii Z^"^n"8?^
iisnogrznätenkdmpke. IZeksiung von Z gelungenen Öeutseken

âiie mit ^okiiüknkeil zulxenvmmenen Krlegsiiims.

ö H,kte IZin Kunstfilm ersten Hznges 5 ^kte

Den klammen entrissen!
2 àte! àercksellsrscklltteincîes veläckier 2 H.kte!

Die 7 ^recllàckse

Lanukotstr. 51 iVIercatoriurri k'elàanstr. 1

Vom 27. ài bis inkl. 3. àli 1917

5 àte! 5 àte!

Die
Zpünnenäes ^benteuer-Drams

2 àter! 2 àter!

Lkarlot Oatieim
Oroteskes lmslspiel mit ciem beliebten

Lttâì?8 LN^PUN Zen. ..LttâO'I'"

^in Lnef mit
Oekeimsclirift

L rl v n I.ick«spîele
àngenekmsr I-Iikler àuleêâlt - rlrsixlassiee Musikbegleitung

iZsclsnsrstrasss l4 rZsIIsvuisolgt? Sonnsnqusi

Vom 27. ài dis inkl. 3. ^uli I9l7:

äes prachtvollen i^ilmvverkes

VIt2 k^^lViOrl l^^u
Dieses Drama sckiläert in ergreikenäer Weise
äss Schicksal Zweier ^willingssckwestern

bringt äie grosse Doppelrolle in ihrem künstlerischen
Lpiel prächtig zum àsâiuck

4 ^KIL! ^l^WIlX! 1îU85 4 áKIi?!
sis lvleisteräetektiv

in äem grossen Detektiv- unä Knininslschlager

Das leickt im Ounkeln

ttâ ID^
Urkomische Kevston-Lurleske

Vom 27. ^uni bis inkl. 3. ài 1917:

3 àte! lZPZI^Ufk-l)ttI?Ui>IQ 3 àte!
(Zrosse l^iebestrggöäie

OLK t^U^IiVI
às äem I.eben eines Künstlers

In äer ttsuDtroìle I^öO ^^t^I
äe rühmlichst bekannte Lckauspieler aus äem grossen

fiimverke: .Das heuei"

4 àte! Detektiv- u. ^benteuer-l^omsn 4 ^kte!

Die kanäe 6er

In 6er ttauptrolle : t^^l^I^ ^^KOLII^I
às?ug gus äem Lensationsbiläe:

Oer Lksk oer sckvâr^sn pkântome Lin sckurkiscksr pisn.
Lâiscke venun^ieiunxen. Die ?g>sckmünxsrki>ncle. Die

^um erstenmal im pilm! IXeu kür ^üricli!
Line Olanàistung äer kinematographjscken

lZeriebterststtung

Oie grosse enZIisciie
Offensive im besten

unä clas VorZellen äer diesen ^anks".

In äer ^eit vom Donnerstsg äen 28. ^uni bis lvlitt-
voch äen 14. àli gelängt tSglick von 3 I» z Uhr
äieser neue unä üusseroräentlick interessiiMe Kriegs-
iilm zur Vorführung. Vorlübrungsäkiuer eine Ltuncie.

Beginn äes Kiiegsiilms jeweils um
>à 4, 5^/«. 7' z unä Y Ukr

lVilt äem film gelängt zusseräem äas übrige vorzog-
licbe Programm zur Vorführung. IZezüglich äes

InhAltes verweisen vir auf äss ?rogrgmm.

Iiot^ grossen àscnakiungskosten gewöhnliche preise.
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